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Das Rote Kreuz, 105

Griechenland hat ihm ein schönes Leichen-

begängnis bereitet. Der Generaladjutant von

Diadvchien vertrat den königlichen Prinzen
und 55 Infanteristen erwiesen ihm die letzte

militärische Ehrenbezeugung. Die griechischen

Sanitätssoldaten hatten es sich nicht nehmen

lassen, den Sarg zu tragen und unsere Pfleger
gingen mit Kränzen voran. Das italienische

Rote Kreuz, unser Nachbar, hatte eine zahl-
reiche Delegation abgeordnet, die den Sarg
militärisch salutierte. Ein griechischer Sani-
tätsoffizier pries die Aufopferung Renauds;
er betonte, daß alle griechischen Sanitätssol-
daten ihn als einen der ihrigen betrachteten,

und daß er in Ausfüllung der Menschenliebe
und der Aufopferung auf dem Felde der Ehre
gefallen sei. ebensogut wie ein Soldat, der

auf dem Schlachtfelde durch das feindliche

Geschoß fällt.
Die Mitglieder der schweizerischen Ambu-

lanz sangen am Grab den Schweizcrpsaim.
den Renaud besonders liebte und den wir
auf seine Bitte hin oft miteinander gesungen

hatten. Herr Stucker, königlicher Bibliothekar,
der hier seit mehreren Wochen weilt, warf
Veilchen auf den Sarg. Mehrere Offiziere,

Delegierte verschiedener Spitäler und alle

griechischen Krankenschwestern, die mit Ihren?

Sohne gearbeitet hatten, folgten den? Leichen-

geleite. Auf der ganzen Strecke stand die

Menge tiefbewegt und ehrfurchtsvoll. Alle
Soldaten bezeugten dem vorbeigehenden Sarge
die militärischen Ehren.

Oberst Antoniades. der griechische Ober-

feldarzt, hat einen Kranz gesandt, so auch

die Prinzessin Alice; die griechischen Wärter

hatten gleich am ersten Tag drei schöne

Kränze aus Orangenlnub gewunden, unsere

Wärter, die Kollegen Renauds, einen andern

mit all den Frühlingsblumen, die man hier

schon findet und Herr Marchand hat einen

schönen Anker verfertigt, den wir zwischen

die Fahne des roten Kreuzes und die um-

florte Schweizerfahne auf den Sarg gelegt

haben.

Alles dies vermag Ihnen freilich den

Sohn nicht wieder zu geben, aber ich kann

mir denken, wie es Sie freuen wird, zu ver-

nehmen, wie lieb ihn alle hatten, die ihn
hier gekannt haben. Bon den Mitgliedern
der Ambulanz ist gewiß keiner, der ihn nicht

schwer vermißte, und es wird unser größter

Kummer sein, ohne ihn heimkehren zu müssen.

Die Ambulanz wird den Flecken Erde, in
dein Ihr Sohn ruht, für immer sicher stellen

und sein Grab wird nicht verlassen sein.

wiener Kongreß.

ver II. internationale Kongreß kür ket-

tungzweksn uncl llnkallvsrtrütung wird vom
l>. bis 15. September in Wien stattfinden.

Als besondere Abteilungen sind aufgestellt?

Erste ärztliche Hülfe bei Unglücksfällen? Aus-

bildung von Nichtärzten in der ersten Hülfe

lSamariiernnterricht); Rettungswesen in den

Städten und auf dem flachen Lande? Ret-

tungswesen in? Reiseverkehr (Eisenbahn-, Anto-

mobilverkchr usw.)? Rettnngswesen auf See

und an Binnen- und Küstengewässern; Ret-

tungswesen ii? Bergwerken und verwandten
Betriebe?? Rettungswescn bei den Feuer-

wehren; Rettungswcsen im Gebirge; RettungS-
Wesen und Sport? Unfallverhütung.

Anmeldungen von Vortrügen sind baldigst

an den Generalsekretär des Kongresses, K. Rat
Or. H. Eharas, Radetzkvstraßc 1. zu richten.
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